
Unser Arbeitsalltag hat
durch Corona einen
unerwarteten Digitali-

sierungsschub erlebt. Für die
Zukunft bedeutet das: Arbeit
muss neu bewertet, neu orga-
nisiert, neu strukturiert und
neu bezahlt werden. Chris-
tian Wagner, Produktmana-
ger bei der HDI Lebensver-
sicherung AG in Österreich,
stellt traditionelle Gehalts-
modelle auf den Prüfstand
und diskutiert mit unabhän-
gigen Experten, welche As-
pekte moderne Lösungen
berücksichtigenmüssen.

ChristianWagner: Covid-19
prägt unsere Arbeitswelten
nachhaltig. Experten gehen
davon aus, dass es in der
Nach-Corona-Ära eine stär-
kere Segmentierung in Rich-
tung Stammbelegschaft, Ho-
meoffice und flexible Pro-
jektgruppen geben wird.
Können unsere traditionel-
len Gehaltsmodelle unter
diesen geänderten Rahmen-
bedingungen auf lange Sicht
bestehen?
Arno Slepice: Aus zahlrei-
chen Gesprächen mit Unter-
nehmern wissen wir, dass es
trotz der aktuellen Arbeits-
marktsituation schwierig ist,
engagiertes und qualifiziertes
Personal zu finden. Vor allem
für Mitarbeiter der Stamm-
belegschaft, die man im
Unternehmen halten möchte,
benötigt man attraktive An-
gebote. Moderne Gehaltssys-
teme mit Bindungs- und Be-
lohnungssystemen wie einer
betrieblichen Altersvorsorge
sind hier eindeutig imVorteil.
Martin Wagner: Mitarbei-
ter sind das wichtigste Kapi-
tal eines Unternehmens. Je
kreativer, flexibler, selbst-
ständiger, verantwortungs-
bewusster und motivierter
jeder einzelne ist, desto
leichter lassen sich Probleme
meistern. Die betriebliche

erhöhung in gleicher Höhe.
Der Arbeitnehmer erspart
sich die Sozialversicherung
und zunächst auch die Lohn-
steuer. Erst die Firmenpen-
sion selbst wird gemeinsam
mit der gesetzlichen Pension
versteuert – aufgrund des
geringeren Einkommens,
meist aber mit einem niedri-
geren Steuersatz. Der Vorteil
einer betrieblichen Alters-
vorsorge ist deshalb ent-
sprechend spürbar.

Welches Gehaltsmodell ist
für Arbeitnehmer attrak-
tiver? Ein traditionelles

Modell mit einer Überzah-
lungskomponente oder ein
modernes Vergütungssys-
tem mit integrierter Alters-
vorsorge?
ArnoSlepice: Moderne Ver-
gütungssysteme bieten we-
sentliche Vorteile für den
Arbeitnehmer, wobei die be-
triebliche Altersvorsorge nur
einer von zahlreichen wich-
tigen Bestandteilen ist. Ein
ausgeklügeltes Entlohnungs-
system kostet den Arbeit-
geber keinen Cent zusätz-
lich. Der Arbeitnehmer pro-
fitiert, da er die angebotenen
Sozialleistungen zu diesen
Kosten nicht selbst finanzie-
ren könnte.

Was zeigt Ihre Erfahrung:
Wo liegen die größten in-
nerbetrieblichen Hürden
bei der Einführung einer
betrieblichen Altersvorsor-
ge für die gesamte Beleg-
schaft?
Martin Wagner: Auf der
einen Seite wollen Unter-
nehmer in vielen Fällen nur
tüchtige, ausgewählte Mit-

arbeiter begünstigen. Auf
der anderen Seite führtman-
gelnde Information beim
Mitarbeiter vielfach dazu,
dass dieser lieber sofort
mehr Gehalt anstelle einer
attraktiven Altersvorsorge
hätte und nicht an die massi-
ven finanziellen Einbußen
denkt, die der Pensionsan-
tritt später mit sich bringt.
Die gesetzliche Pension be-
trägt unter optimalen Vo-
raussetzungen rund 2/3 des
letzten Bruttobezuges, oft
sogar deutlichweniger!

Welche gesetzlichen und
organisatorischen Anreize
wären notwendig, damit
möglichst viele Unterneh-
men – egal, welche Branche
und welche Größe – die At-
traktivität einer betriebli-
chen Altersvorsorge erken-
nen und für sich nützen?
Arno Slepice: Ich sehe eine
Vielzahl an Punkten, die an-
zupassen wären. Nehmen
wir als Beispiel das Recht
des Arbeitnehmers auf Be-
zugsumwandlung. Damit

könnte jeder Arbeitnehmer
auch ohne Zustimmung sei-
nes Chefs die Vorteile dieser
Vorsorge nützen. Gleichzeitig
sollte aber auch der seit
knapp 20 Jahren unveränder-
te jährliche Maximalbetrag
bei Zukunftssicherungsmaß-
nahmen von 300 EUR zu-
mindest verdoppelt werden.
In modernen Arbeitswelten
würde ein Modell aus monat-
lichen Sockelbeiträgen und
jährlichen erfolgsorientier-
ten Bonusleistungen den An-
reiz für ein betriebliches Vor-
sorgemodell sicherlich erhö-
hen. Hierfür müssten jedoch
die gesetzlichen Möglichkei-
ten geschaffenwerden.

Orientierung finden Interes-
sierte auch unter:
www.hdi-leben.at

Altersvorsorge bietet dem
Arbeitgeber ein kostengüns-
tiges Instrument, mit dem er
seine Wertschätzung gegen-
über den Mitarbeitern zum
Ausdruck bringen kann.

Welche Vorteile ziehen Ar-
beitgeber auf der einen und
Arbeitnehmer auf der ande-
ren Seite aus einer betriebli-
chenAltersvorsorgelösung?
Martin Wagner: Für den
Arbeitgeber liegt der Vorteil
in der Ersparnis der Lohn-
nebenkosten in Höhe von
rund 30 Prozent – im Ver-
gleich zu einer Gehalts-
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Stellenangebot „Modern“

Wir bieten ein

monatliches Bruttogehalt
von EUR 2.600,-

wobei eine Überzahlung bei entsprechender Qualifikation

durchaus möglich ist.

Zusätzlich stellen wir Ihnen ein Firmenhandy und einen

Firmen-Neuwagen BMW I3 (auch zur Privatnutzung) zur Verfügung.

Eine Firmen-Unfallversicherung sowie eine Firmen-Alterspension sind

ebenfalls fixer Bestandteil Ihrer Entlohnung. Ein täglicher Mittagstisch

mit Speisen und Getränken rundet unser Angebot ab. Gerne können

Sie auch unsere sehr günstige private Gruppen-

Krankenversicherung für Ihre Gesundheitsvorsorge nutzen.

Stellenangebot
„Klassisch“

Wir bieten ein

monatliches Bruttogehalt
von EUR 2.900,-

wobei eine Überzahlung bei
entsprechender Qualifikation

durchaus möglich ist.

Bindungs-undBelohnungselemente
alsBasismodernerGehaltsmodelle

Interview.Covid-19 hinterlässt in unserenArbeitswelten tiefe Spuren. ChristianWagner, Produktmanager bei HDI LEBEN, diskutiert
mit unabhängigen Experten, welcheAuswirkungen dies aufmoderne Entlohnungssysteme hat
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Arno Slepice,
business-point

MartinWagner,
BAV-Wagner

Von einem
modernen
Vergütungs-
system
profitieren
Arbeitgeber
undArbeit-
nehmer

ImnächstenKURIER
Schwerpunktthemaam
29.August geht esum

LEBENSWERTE
Bewegung in jedemAlter.

Anzeige I 9Samstag, 15. August 2020 HDI LEBENSVERSICHERUNG AG


